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REGENSBURG. An der FOS/BOS wird es
in diesem Schuljahr keinen Notbehelf
und keinen Schichtbetrieb geben. Und
es muss auch kein Schüler abgewiesen
werden. Dieses Fazit zog Schulleiter
Karl-Heinz Kirchberger nach dem
„Gipfeltreffen“, an dem am Montag-
abend OBHans Schaidinger, Schulbür-
germeister Gerhard Weber, der Minis-
terialbeauftragte Dr. Friedrich Heyder
und er teilgenommenhaben.

Kirchberger, sein Lehrerkollegium
und der Personalrat können sich jetzt
zwischen zwei möglichen Alternati-
ven entscheiden: Die 14 Klassenräume
am Ziegelweg aufzugeben und dafür
16 in der ehemaligen Bundeswehr-
fachschule in der Landshuter Straße
17 zu beziehen oder zusätzliche Klas-
sen im Kerschensteiner Schulzentrum
am Ziegelweg unterzubringen, womit
alle 50 ständig anwesenden Klassen in
den beiden bisher von der Beruflichen
Oberschule genutzten Schulanlagen
beieinander wären. „Beides ist als
Übergangslösung trotz Einschränkun-
gen machbar, wenn auch durch Leh-
rerpendeln und Schülerwandern orga-
nisatorische Probleme zu lösen sein
werden“, so Kirchberger.

„Es war ein lösungsorientiertes Ge-
spräch, wenn auch die Lösungen orga-
nisatorisch gewisse Anforderungen
stellen werden“, urteilte Ministerialbe-
auftragter Dr. Friedrich Heyder. Er sei
auf jeden Fall dankbar, dass dieses Ge-
spräch zustande gekommen und so ge-
laufen sei.

Oberbürgermeister Hans Schaidin-
ger kritisierte, dass bei dem Treffen
erstmals die endgültigen Schülerzah-
len bekannt gegeben worden seien:
1446 und damit zwölf weniger als im
abgelaufenen Schuljahr und erheblich
weniger als die zunächst prognosti-
zierten 1580 Schüler. Die Schule benö-
tige 50 Klassenzimmer und die erhalte
sie auch – ohne Container in der Baju-
warenkaserne. Ebenso wie Bürger-

meister GerhardWeber glaubt auch er
immer noch, dass die Schule durch
Abweisung auswärtiger Schüler drei
Klassenzimmer hätte sparen können.
„Maximal eine Klasse“, sagt dagegen
Heyder, der allerdings auf Härten und

Riesenproblememit Praktika verwies.
Ob Landhuter Straße 17 oder Ziegel-

weg – für diese Entscheidung hat sich
Kirchberger 14 Tage ausbedungen.
„Wennman sieht, es wird besser, dann
ist auch so eine Übergangslösung

leichter erträglich“, sagt er, appelliert
aber an die Stadt: „Vielleicht kannman
ja den Neubau doch um ein Jahr vor-
ziehen, wenn der Grunderwerb und
die Finanzierung unter Dach und Fach
sind.“

FOS/BOS:Übergangslösung in Sicht
BILDUNGDie Stadt hat der
Schulleitung zwei Aus-
weichquartiere angeboten:
Die ehemalige Bundeswehr-
fachschule und das Ker-
schensteiner Schulzentrum.
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

Die Zeiten, in denen Klassenzimmer nur durch Trennwände abgeteilt sind, könnten an der FOS/BOS bald Vergan-
genheit sein. Foto: Heinrich
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DIE ALTERNATIVEN

➤ Möglichkeit 1:Das schadstoffbelaste-
te Gebäude im Ziegelweg 1 soll komplett
geräumt, die Klassen in die ehemalige
Bundeswehrfachschule, Landshuter
Straße 17, verlegt werden. Dieses Ange-
bot war der Schule bereits im Frühjahr
2010 unterbreitet, von ihr aber nicht an-
genommenworden. In der ehemaligen
Bundeswehrfachschule würden der
FOS/BOS zwei Klassenzimmermehr als

bisher, ein zusätzlicher naturwissen-
schaftlicher Lehrsaal mit Vorbereitungs-
und Sammlungsraum, zwei Ausweich-
räume, drei Gruppenräume, ein Lehrer-
zimmer und ein Sekretariat zur Verfü-
gung stehen. Der Fachunterricht für
Chemie, Biologie und Informatik könnte
weiterhin im Schulgebäude Ziegelweg 1
stattfinden. Die Klassen, die sich in der
Dualen Berufsausbildungmit Fachhoch-

schulreife (DBFH-Klassen) befinden,
werden im Beruflichen Schulzentrum
Georg Kerschensteiner untergebracht.
➤ Möglichkeit 2: Im Beruflichen Schul-
zentrumGeorg Kerschensteiner (Schul-
gebäude Ziegelweg) wird ein zusätzli-
ches Klassenzimmer zur Verfügung ge-
stellt; auch die DBFH-Klassen werden im
Beruflichen SchulzentrumGeorg Ker-
schensteiner untergebracht.

REGENSBURG. In einem Labor des Re-
gensburger Uniklinikums brach am
Montag gegen elf Uhr Feuer aus: Ein
Kurzschluss setzte ein elektrische Ge-
rät in Brand. Die Flammen waren mit
Hilfe eines Feuerlöschers rasch unter


